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BRIEF AUS DEM RATHAUS

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, sehr geehrte Le-
serinnen und Leser,

im ersten Mitteilungsblatt
2026 darf ich Ihnen im Namen
der Marktgemeinde und auch
persönlich ein gutes, gesundes
und friedliches neues Jahr wün-
schen. Ich hoffe Sie hatten er-
holsame Feiertage und konn-
ten gut ins Neue Jahr starten.

Da im März Neuwahlen anste-
hen, möchte ich Ihnen in dieser
Ausgabe einen kurzen Rück-
blick über die in den letzten 6
Jahren auf den Weg gebrachten
Maßnahmen geben.

So konnten unter anderem 65
neue Kindergartenplätze ge-
schaffen werden. Kinderspiel-
plätze wurden in Altomünster,
Kiemertshofen und Wollomoos
neu gebaut. Geh und Radwege
wurden in Thalhausen und
Stumpfenbach gebaut und ein
weiterer entlang der Staatsstra-
ße von Pfaffenhofen zur Kreis-
straße steht kurz vor der Um-
setzung. Kanäle wurden unter
anderem in Thalhausen, Alto-
münster, Hohenzell und Unter-
zeitlbach erneuert.

In Oberzeitlbach konnte das
Gattinger Anwesen erworben
werden und bietet künftig die
Heimat für die Dorfgemein-
schaft, der Feuerwehr und dem
Schützenverein. Für unsere
Feuerwehren konnten eine ge-
brauchte Drehleiter, drei neue

Löschfahrzeuge und die kom-
plette Einsatzkleidung aller
Ortsteilfeuerwehren beschafft
werden. An dieser Stelle möch-
te ich mich auch bei allen Ka-
meradinnen und Kameraden
für Ihren unermüdlichen Ein-
satz im Namen aller Bürgerin-
nen und Bürger und auch ganz
persönlich mit einem herzli-
chen „Vergelt‘s Gott“ bedanken

25 Bebauungspläne und Sat-
zungen wurden von der Ver-
waltung abgearbeitet. Die
Gründung der „Bürgerenergie
Genossenschaft Dachauer
Land“ wurde federführend
durch die Marktgemeinde Alto-
münster angestoßen und zu-
sammen mit dem neu gegrün-
detem Kommunalunterneh-
men „AltoPower“ bietet diese
die Möglichkeit der Bürgerbe-
teiligung zum Beispiel bei mög-
lichen Windenergie-Projekten
in Altomünster aber auch im
ganzen Landkreis.

Auch der Bau der Seniorenta-
gesstätte zusammen mit 10 bar-
rierefreien Wohneinheiten, die

schon in den nächsten Mona-
ten in Betrieb gehen kann, ist
ein großer Schritt, um die pfle-
genden Angehörigen zu entlas-
ten.

Eine Bereicherung in unserer
Gemeinde stellt in meinen Au-
gen auch die neue Busverbin-
dung nach Aichach dar, für die
ich mich im Kreistag und bei
Gesprächen mit den Landräten
wieder Landkreise eingesetzt
habe. Sie ermöglicht allen nicht
nur Fahrten nach Aichach und
zurück, sondern auch den da-
zwischenliegenden Ortsteilen

eine Busverbindung in beide
Richtungen.Anhand dieser Bei-
spiele wird deutlich, wie bedeu-
tend die ehrenamtliche Arbeit
im Gemeinderat ist und was
durch ein gutes überparteili-
ches Miteinander erreicht wer-
den kann. Für die vergangene
Amtsperiode möchte ich mich
daher sowohl beim Gemeinde-
rat als auch bei der Verwaltung
herzlich für die äußerst gute
Zusammenarbeit und das gro-
ße Engagement bedanken.

Fortsetzung Seite 2

Michael Reiter 
1.Bürgermeister
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In Bayern gibt es keine gesetzli-
che und einheitliche Regelung
zur Leinenpflicht bei Hunden.
Diese regeln die Gemeinden in
ihrem eigenen Wirkungskreis
selber. Da es immer wieder Be-
schwerden zu diesem Thema
gibt, möchte das Ordnungsamt
des Marktes Altomünster infor-
mieren und sensibilisieren. Ge-
nerell gilt: Wo viele Menschen
sind, sollten Hunde angeleint
werden.

Nach der Hundeverordnung
des Marktes Altomünster müs-
sen große Hunde ab einer
Schulterhöhe von 50 Zentime-
tern in allen öffentlichen Anla-
gen sowie auf allen öffentli-
chen Straßen, Wegen und Plät-
zen im gesamten Gemeindege-
biet angeleint werden (max.
1,50 m lange Leine -Hundever-
ordnung des Marktes Alto-
münster).

Ganz allgemein gilt der
Grundsatz: Den Hund lieber
einmal zu viel als zu wenig an
die Leine nehmen. 

Auf Kinderspielplätzen und
deren Umgebung und auf Fried-
höfen dürfen große Hunde und
Kampfhunde überhaupt nicht
mitgeführt werden.

Das Ordnungsamt weist in
diesem Zusammenhang darauf
hin, dass die vorsätzliche Ver-
letzung der Anleinpflicht mit
bis zu 1.000 Euro Bußgeld ge-
ahndet werden kann. Die Ge-
meindeverwaltung appelliert
daher an die Hundeführer dar-
auf zu achten, dass die Anlein-
pflicht eingehalten wird.

Die komplette Hundeverord-
nung kann unter https://
www.altomuenster.de/rathaus-
politik/gemeindeverwaltung/
satzungen-und-verordnungen
nachgelesen werden.

Hunde in der Gemeinde – Regeln für ein gutes
Miteinander

Fortsetzung von Seite 1

Bedanken möchte ich mich
auch bei unseren Mitarbeitern
außerhalb der Verwaltung
beim Bauhof, der Kläranlage,
den Feuerwehren, der Bücherei
und auch bei den Mitarbeiterin-
nen in unseren Kindergärten
für die tolle Zusammenarbeit
des letzten Jahres zum Wohle
unserer Bürgerinnen und Bür-
ger.

Ich bin sicher, dass sich auch
der neu gewählte Marktge-
meinderat zukünftig den Her-
ausforderungen der nächsten
Jahre stellen wird.

Viel Vergnügen beim durchle-
sen dieser Ausgabe und somit
verbleibe ich bis zum nächsten
Mitteilungsblatt

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Michael Reiter 
1.Bürgermeister

1979 hat die Gemeinde Alto-
münster die Verleihung der
Bürgermedaille eingeführt. In
diesen 46 Jahren wurden je-
weils bei der Jahresabschluss-
feier des Marktgemeinderats
40 Personen geehrt. Sie alle ha-
ben ein jahrzehntelanges kom-
munales Engagement gemein-
sam. Beim Jahresabschluss am
Freitag im Gasthof Kapplerbräu
wurde Josef Schuri aus Hohen-
zell die Ehrung zuteil. Sie ist
stets der Höhepunkt des festli-
chen Abends.

Insgesamt 24 Jahre hat sich
Schuri als Gemeinderat für die
Freien Wähler eingebracht,
davon sechs Jahren in seinem
Heimatort und weitere 18 Jahre
nach der Gebietsreform im
Marktgemeinderat. 24 Jahre
lang engagierte sich Josef Schu-
ri auch in der Kirchenverwal-
tung und sechs Jahre als Kir-

chenpfleger, zählte Bürger-
meister Michael Reiter weiter
auf. Darüber hinaus bekleidete
Josef Schuri das Amt des Fah-
nenträgers bei der Freiwilligen
Feuerwehr Hohenzell, war 33
Jahre lang Wegebaumeister in
der Flurbereinigung und 40 Jah-
re Feldgeschworener. Darüber
hinaus, so Reiter, ist Schuri, der
mit seiner Frau zur Feierstunde
gekommen war, Gründungs-
mitglied des örtlichen Garten-
bauvereins und in mehreren

Vorstandschaften aktiv.
„Und weil Du Dich ins so un-

terschiedlicher, vielfältiger, au-
ßergewöhnlicher Weise über
die vielen Jahre hinweg in das
Gemeinwesen des Marktes Al-
tomünster eingebracht hast,
hat der Marktgemeinderat ein-
stimmig beschlossen, Dir die 41.
Bürgermedaille zu verleihen“,
schloss Reiter die Laudatio ab.

Unter großem Applaus nahm
Josef Schuri die Medaille entge-
gen und trug sich anschließend
in das Ehrenbuch der Gemein-
de ein. Josef Schuri bezeichnete
die Auszeichnung als „große
Ehre“ und dankte auch seiner
Frau, die immer alles mitgetra-
gen habe. Katharina Schuri
durfte sich über einen schönen
Blumenstrauß freuen. Der Ge-
meindechef betonte abschlie-
ßend: „Dein Engagement darf
Vorbild sein.“ 

Verleihung der Bürgermedaille an Josef Schuri 



MEDIKAMENTE
RUND UM DIE UHR

KOSTENLOSE LIEFERUNG.

Bis 12 Uhr bestellt am selben Tag geliefert.
Einfach Foto vom Rezept mit dem Smartphone versenden.

CallMyApo oder WhatsApp 08254 99780

St. Alto Birgitten Apotheke
Bahnhofstraße 8
85250 Altomünster
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Zum 1. Dezember 2025 hat das Rathaus mit Frau Michaela Beck-
Daurer eine neue Mitarbeiterin angestellt. Die Hohenzellerin ver-
stärkt in Zukunft das Team im Informationsbüro. Bürgermeister
Michael Reiter und Geschäftsleiter Christian Richter begrüßten
Sie recht herzlich.

Neue Rathaus
Mitarbeiterin

In psychischen Krisen und
psychiatrischen Notlagen kön-
nen sich Menschen in Bayern
an die Krisendienste Bayern
wenden. Sie erreichen diese an
365 Tagen im Jahr rund um die
Uhr unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800 / 655 3000. Die
Krisendienste Bayern beraten
telefonisch in über 120 Spra-
chen. Wenn die telefonische Be-
ratung nicht ausreicht, vermit-
teln die Krisendienste die je-
weils passende weiterführende
Hilfe.

Das Angebot richtet sich an al-
le Menschen, die selbst von ei-
ner Krise betroffen sind, sowie
an Angehörige und andere Be-
zugspersonen. Auch Betreue-
rinnen und Betreuer, medizini-
sche und psychotherapeuti-

sche Fachkräfte sowie Fachstel-
len, Behörden und
Einrichtungen können sich an
die Krisendienste Bayern wen-
den. 

Bei den Krisendiensten – so-
wohl in der Leitstelle wie auch
in den Mobilen Einsatzteams –
beraten Fachkräfte der Fach-
richtungen Psychologie, Sozial-
pädagogik und Fachkranken-
pflege Psychiatrie.

Mehr: https://www.krisen-
dienste.bayern/oberbayern 

Wichtig: Die Krisendienste
Bayern sind telefonisch nur er-
reichbar, wenn der Anruf aus
dem Mobilfunknetz oder dem
Festnetz innerhalb Bayerns er-
folgt.

Krisendienste Bayern

Einmal jährlich ist die Gemein-
deverwaltung dazu verpflich-
tet, alle Grabsteine auf den ge-
meindeeigenen und den von
ihr verwalteten Friedhöfen zu
prüfen und eine sog. Standsi-
cherheitsprüfung durchzufüh-
ren. 

Dabei wird jeder einzelne
Grabstein kontrolliert, ob er
noch sicher auf dem Funda-
ment verankert ist, oder ob die
Gefahr besteht, dass er umfal-

len könnte. Sollte Ihr Grabstein
lose sein, werden Sie automa-
tisch von uns angeschrieben. Ist
dies der Fall, bitten wir Sie, sich
mit einem Steinmetz in Verbin-
dung zu setzen, der die Standsi-
cherheit Ihres Grabsteins ge-
währleisten kann. 

Die Grabsteinprüfung wird
am 13.04.2026 durchgeführt.
Zudem findet Mitte Mai die all-
jährliche Überprüfung des
Grabpflegezustandes statt. 

Grabsteinprüfung und
Grabpflegeprüfung

Sterbefälle:

Bickl Kreszenzia, Buxeder Xa-
ver, Christ Christa, Estorf Ulf,
Geil Walburga, Gierlinger Wal-
ter, Glas Johann, Greppmair
Eduard, Greppmeier Simon,
Hatzinger Ferdinand, Heinrich
Peter, Herbst Katharina, Kol-
benstetter Wolfgang, Krimmer
Klara, Lampl Johann, Oswald

Martin, Pendzich Torsten,
Schallenberger Rosina, Sebode
Silke, Seifert Josef, Steidl Gretl,
Wackerl Johann, Weckerle
Hans, Zahn Marcus

Eheschließungen:

Sebastian Braun und Lena
Braun (geb. Oswald), beide
wohnhaft in Kleinberghofen

Das Standesamt meldet:
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Die detaillierten Beschreibun-
gen und Anmeldedaten finden
Sie im Programmheft der vhs,
auf der Homepage: www.vhs-al-
tomuenster.de und im Kultur-
spiegel.

Februar / März 2026

Führungen / Exkursionen /
Kultur

Geld aus drei Jahrtausenden:
Highlights der Staatlichen
Münzsammlung München / Fr.
06.03.2026

Ausstellungseröffnung: His-
torische Ausstellung BETEN,
BACKEN, BAUEN / So. 15.03.2026

Exkursion zum Zweckver-
band zur Wasserversorgung
der Weilachgruppe / Sa.
21.03.2026

Werksführung bei Noerpel in
Odelzhausen / Mi. 25.03.2026

Nachtwächterführung durch
Altomünster - Vergangenheit
und Gegenwart / Fr. 27.03.2026

Altmünchner Gastlichkeit /
Fr. 27.03.2026

Leichte Wanderung: Die Wan-
derwege der Gemeinde Alto-
münster kennenlernen / Sa.
28.03.2026

Brauereiführung / So.
29.03.2026

Natur/Umwelt/Soziales/
Vorträge/Gesundheit

Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht / Di. 10.02.2026

Nachhaltige und robuste
Grabbepflanzung in Zeiten des
Klimawandels / Do. 26.02.2026

Effektive Mikroorganismen /
Do. 26.02.2026

Hintergrundwissen zu unse-
rer Ernährung und Rohstoffen
i. Bezug a. Gesetzeslücken / Sa.
28.02.2026

Heilfastenkurs nach Hilde-
gard von Bingen / Di. 03.03.2026

Ahnenforschung / Sa.
07.03.2026

Von 40 bis nach der Menopau-
se - Das Hormonkarussell ver-
stehen / Do. 19.03.2026

Wieder Probleme mit der Bla-
se? Sanfter Beckenboden-
Workshop für Frauen / Sa.
21.03.2026

Die Schilddrüse – kleines Or-
gan, große Wirkung / Mi.
25.03.2026

Farbenrausch und Formen-

vielfalt im Frühblühergarten /
Do. 26.03.2026

Sport/Gymnastik/Entspan-
nung/Tanz

nappydancers® - Tanz und Be-
wegung für Kinder von 1,5 bis
max. 4 Jahren / Mo. 23.02.2026

Klangmeditation - Dem Klang
in die Stille folgen / Di.
24.02.2026

Kreativ in Bewegung - Musik
erleben mit dem ganzen Kör-
per / Fr. 27.02.2026

Progressive Muskelentspan-
nung / Fr. 27.02.2026

Fit für den Alltag – Ganzkör-
perkräftigung / Mo. 02.03.2026

After-work Yoga (dynamisch)
ONLINE / Mo. 02.03.2026

Amerikanischer Volkstanz –
Contra und Square Dance / Di.
03.03.2026

BodyBalance Pilates / Di.
03.03.2026

BodyBalance Pilates (online) /
Di. 03.03.2026

BodyBalance Pilates / Mi.
04.03.2026

BodyBalance Pilates (online) /
Mi. 04.03.2026

Faszientraining am Vormit-
tag / Mi. 04.03.2026

ZUMBA®Kids Junior ab 3 Jah-
ren / Mi. 04.03.2026

ZUMBA®Kids ab 6 Jahren / Mi.
04.03.2026

Wirbelsäulenkurs – Stärkung
für Körper und Geist / Mi.
04.03.2026

Yoga für Kinder von 6 -10 Jah-
ren / Mi. 04.03.2026

Jumping Fitness / Mi.
04.03.2026

ZUMBA® Fitness - Spaß, Ener-
gie und Bewegung / Do.
05.03.2026

Jumping Fitness / Do.
05.03.2026

Flottes Tanzen zu cooler Mu-
sik von 6 bis 10 Jahren / Do.
05.03.2026

Beweglich & Entspannt – Für
mehr Leichtigkeit im Alltag /
Do. 05.03.2026

ZUMBA® Gold / Fr. 06.03.2026
Workout für Männer mit Yo-

ga Übungen Kraft, Ausdauer
und Flexibilität / Mo. 30.03.2026

Kochen/Backen/Getränke

Schnapsbrennen - Von der
Frucht in die Flasche / Fr.
20.02.2026

Fermentieren leicht gemacht
/Sa. 07.03.2026

Brot selbst gemacht / Sa.
14.03.2026

Ungarische Küche - Von der
Suppe bis zur Mehlspeise / Di.
17.03.2026

Osterbäckerei - für Kinder ab
6 Jahren / Sa. 28.03.2026

Hobby / Freizeit / Technik
Schmuckherstellung mit Ori-

ginal Gablonzer Glasperlen - Er-
wachsener mit Kind / So.
01.02.2026

RepairCafe in Altomünster -
Reparieren statt Wegwerfen /
Sa. 07.02.2026

Schnapsbrennen – Von der
Frucht in die Flasche / Fr.
20.02.2026

Motorsägenschein – Brenn-
holzführerschein / Fr.
27.02.2026

Gestalten mit Weidenruten /
Sa. 07.03.2026

Erwachsenen-Kinder-Töpfern
/Sa. 07.03.2026

RepairCafe in Altomünster -
Reparieren statt Wegwerfen /
Sa. 07.03.2026

Osterhasen aus Holzscheiben
für Kinder von 8 bis 12 Jahren
mit einem Erwachsenen / Sa.
14.03.2026

Stage your Space - Mach dein
Zuhause stylisch und gemüt-
lich – Do. 19.03.2026

Hasen aus Baumstämmen /
Sa. 21.03.2026

DiY Ostergesteck / Sa.
21.03.2026

Fahrrad- und Wander-Routen

planen und durchführen mit
Komoot / Mi.25.03.2026

Festliche Haarkränzchen bin-
den und gestalten für Mutter
und Tochter / Sa. 28.03.2026

Töpfern für Kinder (6-12 Jahre)
in den Osterferien / Di.
31.03.2026

Musikunterricht

Musikalische Früherziehung
für Kinder von 4 bis 6 Jahren /
Mo. 09.03.2026

Fortlaufende Kurse finden Sie
im Programmheft / Homepage /
Kulturspiegel

Sprachen / EDV / Weiterbil-
dung

Englisch Stammtisch / Fr.
20.02.2026

Englisch A2 – Conversation /
Mo. 02.03.2026

English Easy Conversation
(Basic English) / Di. 03.03.2026

English Conversation - am
Vormittag / Di. 03.03.2026

Künstliche Intelligenz im All-
tag leicht gemacht - Chance
statt Chaos / Do. 05.03.2026

Englisch Stammtisch / Fr.
20.03.2026

Ständig laufende Kurse:

Englisch
Weitere „fortlaufende Kurse“

finden Sie im vhs Programm-
heft / vhs Homepage / Kultur-
spiegel Altomünster

Kursangebote und Veranstaltungen der vhs

Der Christbaum, der den
Marktplatz in der Adventszeit
so schön schmückte, kam die-
ses Jahr von Michael Heitmeir
aus Hohenzell. Die Marktge-
meinde Altomünster sagt an
dieser Stelle herzlich Dankes-
chön für die großzügige Spen-
de.

Dank an den
Christbaumspender
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• 3-fach-Wärmeschutz-
verglasung bis Ug 0,5 W/
m²K, Super Raumklima
durch Wärmereflektions-
schicht.

• Hohe Heizkostenersparnis
– bis zu 35 % Energieein-
sparung durch best-
möglichen geprüften Uw-
Wert von 0,74 W/m²mK.

In Kunststoff oder
Kunststoff/Alu

Das Energiespar-Fenster
»Grando 84«

Pipinsrieder Straße 41 · Telefon 08254-1220 · info@schall-bau.de

85250 Altomünster · Telefax 08254-2165 · www.schall-bau.de

MANFRED SCHALL
BAU GMBH
Ihr Partner für Qualität
am Bau seit 1910

■ Schlüsselfertiges Bauen ■ Rohbauarbeiten

■ Ausführung aller Gewerke ■ Sanierungsarbeiten

5 Markt Altomünster nichtamtlicher Teil Nr. 23 | Donnerstag, 29. Januar 2026

Auch beim 47. Mal in Folge, hat
der Altbayrischer Christkindl-
markt in Altomünster nichts
von seiner Attraktivität einge-
büßt.

Der Marktplatz war voll mit
Besuchern, Kindern, so dass vor
allem rund um 15 Uhr kaum
mehr ein Durchkommen mög-
lich war. Die Besucher mögen
es, allen früheren Bestrebun-
gen zum Trotz, dass dieser
Markt am Nachmittag stattfin-
det (freilich dann noch etwas in
den Abend hinein), so dass Alt
und Jung alle Möglichkeiten ha-
ben hierher zu kommen und
mitzufeiern.

Bürgermeister Michael Reiter
durfte in seiner Begrüßung zu
Recht stolz sein, auf die mitwir-
kenden Vereine und Dorfge-
meinschaften des Marktes, die
seit fast fünf Jahrzehnten aus-
schließlich diesen Markt bestü-
cken. „Das ist es, was unseren
Christkindlmarkt von anderen
Märkten abhebt und so Beson-
ders macht, weil er nur von ei-
genen Leuten organisiert und
durchgeführt wird“, lobte der
Bürgermeister. Das verdiente
natürlich einen besonderen Ap-
plaus der Gäste, die sich rund
um das Podium versammelt
hatten.

Herzlich begrüßen konnte
Reiter auch seine ungarische
Kollegin aus der Partnerge-
meinde Nagyvenyim, Katalin
Kaiser, die wieder mit einer Ab-
ordnung gekommen war und
ebenso die Freunde aus dem
Südtiroler Tscherms, die auch
alle Jahre mit von der Partie
sind und mit ihrer Anwesen-
heit die Jahrzehntelange
Freundschaft unterstreichen. 

Musikalisch begleitet mit den
Adventsliedern der Pipinsrie-
der Musikanten konnten sich
die Besucher dann selbst ein
Bild machen von der Vielfalt
der Angebote. Sie konnten die
vielen Stände und Hütten rund
um den Marktplatz aufsuchen,
die herrlich duftenden Lecke-
reien genießen, den unter-
schiedlichsten warmen und
kalten Getränken zusprechen,
nebenbei viele Bekannte tref-
fen, ratschen, einfach beinan-
der sein. Wer wollte konnte

auch kleine Geschenke für sei-
ne Lieben finden, die liebevoll
gebastelt, gestrickt, modelliert,
gesägt oder was alles sonst her-
gestellt wurden. Immer wieder
ist es spannend mit welchem
Eifer die Vereine und Dorfge-
meinschaften immer wieder so
kreativ sind und Neues anbie-
ten können.

Für die Kinder war natürlich
die kleine lebende Krippe wie-
der ein Magnet zum Streicheln
der Tiere oder sie freuten sich
im Foyer des Rathauses, über
die schöne Geschichte, die dies-
mal der Kasperl wieder mitge-
bracht hat.

Mit einer 
der Höhepunkte war auch der

Auftritt des Altomünsterer
Christkindls, in dessen Rolle
heuer Romy Setzmüller schlüp-
fen durfte. Mit einem schönen
Begrüßungsgedicht wünschte
es allen Gästen einen fröhli-
chen Aufenthalt hier in Alto-
münster und eine gute Weih-
nachtszeit.

Dann zog es gemeinsam mit
dem hl. Nikolaus und seinen
Engerln durch den Marktplatz,
vorbei am schönen Christ-
baum, der heuer von Michael
Heitmeir aus Hohenzell spen-
diert wurde, und verteilten
dann gemeinsam ihre Süßig-
keiten an die vielen Kinder, die
gekommen waren und sich
sehr über ihren Besuch freuten. 

Mit Spannung wurde schließ-
lich von vielen auch verfolgt,
was diesmal für ein „Advent-
stürchen“ an den Fensterfron-
ten rund ums Rathaus geöffnet
wurde, am alten Rathaus, dem
AWO- Haus oder beim Kloster-
laden, wo die ehrenamtlichen
Damen schon vor Jahren den
großartigen Einfall hatten, dass
man all diese Fenster doch wun-
derbar in einen großen Ad-
ventskalender verwandeln
könnte. Mit Lieder, Geschich-
ten, kleinen Süßigkeiten wur-
de und wird hier täglich um 17
Uhr ein Fenster eröffnet, was
immer viel Freude bereitet,
denn auch sie wurden von den
unterschiedlichsten Altomüns-
terer Vereinen, Sozialeinrich-
tungen oder Kindergärten lie-
bevoll gestaltet.

Christkindlmarkt beliebt wie immer
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Helfen im Stillen ist das Mar-
kenzeichen der Altomünsterer
Nachbarschaftshilfe. Seit 40
Jahren engagieren sich Männer
und Frauen ehrenamtlich, um
Miteinander und Füreinander
zu ermöglichen – oft ohne gro-
ßes Aufsehen, aber mit großer
Wirkung.

„Ihr müsst verrückt sein“,
hört die Gruppe oft, wenn sie
vom Ehrenamt erzählt. Doch
der soziale Tick, wie es frühere
Vorsitzende Brigitte Geil aus-
drückte, treibt die Helfer an: Be-
such im Alten- oder Pflegeheim,
Begleitung zum Arzt, Einkäufe
oder einfach ein Gespräch ge-
gen Einsamkeit. Die Dankbar-
keit der Empfänger sei die
größte Belohnung.

Pater Norbert J. Rasim beton-
te in der Jubiläumsgottes-
dienst-Predigt, dass Talente

vielfältig seien und sich Liebe
verdoppele, je mehr man gebe.
Dank galt allen, die sich in den
letzten 40 Jahren stark ge-
macht haben – besonders Grün-
derinnen Theresia Kalmaier
und Roswitha Kneidl – und al-
len, die das Engagement unter-
stützen, auch still hinter den
Kulissen.

Aktuell ist Evi Winter die Vor-
sitzende. Sie dankte allen Helfe-

rinnen und Helfern, erinnerte
an den Leitspruch „Miteinan-
der – Füreinander“ und lud In-
teressierte zum monatlichen
Treff am ersten Montag, 9.00
Uhr, ins Betreute Wohnen an
der Bahnhofsstraße ein. Beson-
deren Dank sprach sie zudem
den Initiativen aus Caritas,
Raiffeisenbank und der Bürger-
stiftung aus, die die Arbeit fi-
nanziell oder ideell unterstüt-
zen.

Im Namen der Marktgemein-
de sprach Tanja Fischer Wert-
schätzung aus: Die Nachbar-
schaftshilfe leiste unbezahlba-
re Arbeit für die Bürger. Josef
Steinhardt von der Altomünste-
rer Bürgerstiftung versprach
weitere Unterstützung, Renate
Jatzeck von Caritas lobte den
Schatzcharakter der Vereini-
gung, der nicht aufs Geld, son-
dern auf Menschen setze. Zum
Abschluss trug Gabi Czepera
ein von Edith Biasizzo verfass-
tes Gedicht vor, das humorvoll
auf die vergangenen 40 Jahre
zurückblickte.

Ausblick: Die Nachbarschafts-
hilfe bleibt ein wichtiger, de-
zent wirkender Pfeiler der Ge-
meinde – verlässlich, nahbar
und immer offen für neue Hel-
ferinnen und Helfer.

Helfen im Stillen – 40 Jahre Nachbarschaftshilfe

FEBRUAR BIS MÄRZ 2026

VERANSTALTUNGEN MARKT ALTOMUNSTER

Di. 03.02.

Mi. 04.02.

Mi. 04.02.

Sa. 07.02.

Mi. 11.02.

Di. 17.02.

Mi. 18.02.

So. 01.03.

Mi. 04.03.

Mi. 04.03.

Sa. 07.03.

So. 08.03.

Mi. 11.03.

So. 15.03.

Di. 17.03.

Mi. 18.03.

Do. 19.03.

Sa. 21.03.

So. 22.03.

So. 29.03.

So. 29.03.

• 15:00 Uhr Bilderbuchkino für alle ab 4 Jahre 
in der Gemeindebücherei

• 08:00 Uhr Sprechstunde Pflegestützpunkt 
im Rathaus, Anmeldung unter 08131/9995 
137 oder 08131/9995 138

• 14:00 Uhr Digitalsprechstunde für Seni-
oren im Rathaus, Anmeldung bei Dach-
auer Forum unter lamprecht@dachauer-
forum.de oder 0176-32994705

• 20:00 Uhr Theaterball 2026 im Kappler-
bräusaal

• 13:30 Uhr Notarsprechtag, Sitzungssaal 
Rathaus, Anmeldung unter 08251/87430

• 15:00 Uhr Geschichtentreff für Kinder ab 
6 J. in der Gemeindebücherei

• 09:00 Uhr EUTB-Sprechstunde im Rat-
haus, Anmeldung bei Herrn Weishäupl 
wolfgang.weishaeupl.eutb@ospe-ev.de 
oder 08152/7 94 01 28

• 14:00 Uhr Kirchenführung: Pfarrkirche 
St. Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Ein-
gangsbereich der Kirche

• 08:00 Uhr Sprechstunde Pflegestützpunkt 
im Rathaus, Anmeldung unter 08131/9995 
137 oder 08131/9995 138

• 14:00 Uhr Digitalsprechstunde für Seni-
oren im Rathaus, Anmeldung bei Dach-
auer Forum unter lamprecht@dachauer-
forum.de oder 0176-32994705

• 19:00 Uhr Stark- und Weißbierfest im 

Kapplerbräusaal

• 14:00 Uhr Kirchenführung: Pfarrkirche 

St. Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Ein-

gangsbereich der Kirche

• 13:30 Uhr Notarsprechtag, Sitzungssaal 

Rathaus, Anmeldung unter 08251/87430

• 14:00 Uhr Kirchenführung: Pfarrkirche 

St. Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Ein-

gangsbereich der Kirche

• 15:00 Uhr Geschichtentreff für Kinder ab 

6 J. in der Gemeindebücherei

• 09:00 Uhr EUTB-Sprechstunde im Rat-

haus, Anmeldung bei Herrn Weishäupl 

wolfgang.weishaeupl.eutb@ospe-ev.de 

oder 08152/7 94 01 28

• 19:00 Uhr „Lieder, Geschichten und Musik 

zum Josefstag“, Gasthof Kapplerbräu

• 09:00 Uhr Müllaufsammelaktion "Rama-

dama" d. Kolping, Treffen im Altohof

• 14:00 Uhr Kirchenführung: Pfarrkirche 

St. Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Ein-

gangsbereich der Kirche

•  Fastenmarkt rund um den Marktplatz

• 14:00 Uhr Kirchenführung: Pfarrkirche 

St. Alto u. St. Birgitta, Treffpunkt Ein-

gangsbereich der Kirche



Angebote, Gutscheine, Jobs und mehr
auf www.gewerbe-altomuenster.de oder Social Media.

Jörgerring 3

85250 Altomünster

Telefon: 08254 8347

Schreibwaren ∙ Spielwaren ∙ Haushaltswaren

Schulranzen-Aktion
Wir führen eine große Auswahl der Marken:

Ergobag, Step by Step, McNeill,
Schoolmood, Scout und DerDieDas

- zu jedem gekauften Ranzen erhalten Sie einen Gutschein
über 30 € und ein Geschenk

- Service auch nach dem Kauf/Leihranzen, Ersatzteile

Sie können gerne einen Beratungstermin vereinbaren.
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Es ist beinahe ein guter Brauch,
dass die Bürgerstiftung Alto-
münster vor Weihnachten ein
paar Vereine oder Institutionen
mit einer Spende erfreut. Auch
heuer konnten Gebietsleiter
und Vertreter des Stiftungsra-
tes, Josef Steinhardt von der
Sparkasse gemeinsam mit Bür-
germeister Michael Reiter und
den Vertreterinnen Maria
Buchberger und Theresia Steg-
meir vom Stiftungsrat, wieder
zweimal mit einem „Weih-
nachtsgeschenk“ am Christ-
kindlmarkt erfreuen.

Der erste schöne Scheck in
Höhe von 1000 Euro ging an das
neugegründete „Fendell-Or-
chester“, das im „Fenibaurn-
hof“ in Deutenhofen eine Blei-
be gefunden hat. Marion Kazek,
die Hausherrin dort, hat den
Profi- und Amateurmusikern
hier eine Heimat geboten, wo
sie zusammen proben und mu-
sizieren können. Außerdem
hat das Orchester bereits in Al-

tomünster mehrere Konzerte
gegeben, die immer mit sehr
viel Applaus und höchster An-
erkennung stattgefunden ha-
ben. Erst vor kurzem wurde
von den Musikern ein Tangoa-
bend gestaltet und nun auch
noch ein Kirchenkonzert in der
Pfarrkirche. Damit sie auch
weiterhin die Musikszene im
Markt bereichern können,
konnte nun Marion Kazek die
Spende übergeben werden.

Als zweites durfte sich auch
heuer wieder Rektor Thomas
Hendler von der Altomünsterer
Grund- und Mittelschule über
eine Gabe erfreuen. Sie ist zur
Fortführung der Schülerprä-
vention gedacht, denn die Kurs-
tage: „Stark auch ohne
Muckis“, waren so gut ange-
kommen und für die Schüler so
hilfreich, um allen „Herz-
schmerzen“, die ihnen andere
in der Schule oder zuhause zu-
fügen, besser verarbeiten und
entgegnen zu können. Dafür

gab es noch einmal einen Son-
derzuschuss in Höhe von 1500
Euro.

Ein herzlicher Dank galt
nicht nur der Bürgerstiftung
für die Spende, sondern vor al-
lem auch all jenen, die das gan-
ze Jahr über mit großen und
kleinen Spenden und Zustif-
tungen die Bürgerstiftung un-
terstützen, damit mit ihrer Aus-
schüttung Gutes getan werden
kann. Insgesamt sind so in den

letzten 15 Jahren seit Bestehen
rund 100 000 Euro ausgeschüt-
tet worden. Wer die Bürgerstif-
tung unterstützen möchte,
kann dies bei der Sparkasse un-
ter DE 46 7005 1540 0281 0452 52
tun.

Übrigens fließt auch der Erlös
vom schönen Jahreskalender
der Bürgerstiftung mit herrli-
chen, bunten Bildern aus der
Marktgemeinde auch in den
Fond. 

Bürgerstiftung war großzügig



Besuchen Sie

unsere große

Ausstellung

in Gartelsried
(zwischen Hilgertshausen

und Tandern).

Um Sie bestens beraten zu können, bitten wir Sie um telefonische Terminvereinbarung!

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 13.30–17.00 Uhr • Fr. 9.00–13.00 Uhr
(Tel. 0 82 50/7473, Fax 0 82 50/9 2918)

Vom Keller bis zum Dach –
Ihr Mann vom Fach!

Albert Reisner
Brunnwiesenweg 37 · 85250 Altomünster

Telefon 0 82 54/89 10 · Fax 0 82 54/21 90

Spenglerei – Dachdeckerei – Sanitärinstallation
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Beste Stimmung herrschte
beim diesjährigen Burschen-
ball, der zum 165. Mal den Auf-
takt der Ballsaison in Altomüns-
ter bildete. Er hat also in all den
Jahrzehnten seines Bestehens
nichts von seiner Beliebtheit
eingebüßt, denn der Kappler-
bräusaal war auch bis zum al-

lerletzten Platz ausgefüllt, vor-
wiegend natürlich mit jungen
Leuten. 

Dabei ist es auch eine Augen-
weide, wenn die Burschen und
Mädchen in die eleganten
Abendroben schlüpfen und die
legere Kleidung zumindest
kurzfristig mit einem Ballkleid

und schwarzen Anzug tau-
schen. Gespannt wurde der Ein-
zug der neuen Burschenballkö-
nigspaare erwartet Tanzmeis-
ter Josef Mair öffnete die Flügel-
türen und geleitete Thomas
Richter mit Viktoria Daurer
und Christoph Pickl mit Anja
Kraus unter
großem Bei-
fall durch den
Saal. Die 18jäh-
rigen durften
ihren großen
Auftritt auch
genießen und
die Königin-
nen in ihren
olivgrünen
und hellblau-
en Ballklei-
dern bewun-
dern. Die offi-
zielle Königs-
würde wurde ihnen dann aber
von den Vorjahreskönigen erst
mit der Überreichung der Kö-
nigsketten übertragen. Stolz
präsentierten sie gemeinsam
bei den Ballbesuchern ihre
„Zeit- Hoheit“ für diesen Fa-
sching in dem sie von Tisch zu
Tisch gingen und die Gäste mit
einer Rose begrüßten. Eine offi-
zielle Begrüßung gab es in
Reimform von Josef Mair, der
unter den Gästen auch die bei-
den Bürgermeister Michael Rei-
ter und Hubert Güntner mit
ihren Frauen, sowie einige Ge-
meinderäte erspäht hatte.

Danach wurde der Ball dann
im ersten Teil voll in Tradition
mit einer festlichen Polonaise
aufgenommen. 

Dazu wurden die Burschen

von ihren Mädchen mit einer
Burschenballkönigsschleife
am Ärmel geschmückt, die sie
meist selbst bemalt haben. Die
Könige bekamen natürlich
zwei Schleifen und dann ging
es in den verschiedenen Figu-
ren durch den Saal, streng nach

Weisung des Tanzmeisters.
Nach einer kurzen Tanzrunde
im Anschluss konnten die Kö-
nigspaare noch einmal tief
Durchschnaufen, ehe sie mit
viel Freude und Elan ihren Kö-
nigswalzer hervorragend tanz-
ten und tosenden Applaus da-
für bekamen. Sie hatten ihn mit
den „älteren“ Königspaaren
einstudiert und Tobias Biberger
spielte dazu mit seiner
Quetschn auf. Anschließend
kamen noch die Vorjahreskö-
nigspaare dazu und schließlich
„alle, die es früher waren“ und
diesen Ehrenwalzer wollten die
alten Königspaare auf keinen
Fall versäumen.

Noch einmal sehr traditionell
wurde es als zur „Francaise“
aufgerufen wurde, denn dieser
alte Gesellschaftstanz durfte
bisher noch bei keinem Bur-
schenball fehlen und dafür
wird auch fleißig geübt.

Dann aber endlich konnte die
Tanzband „Very guad“ so rich-
tig in Fahrt kommen und eine
lange Ballnacht zum Tanzen,
Schunkeln oder einfach zum
Zuhören aufzuspielen. Zeit
zum Ratschen oder einen Bar-
besuch blieb immer wann man
wollte und so genoss ein ver-
gnügtes Völkchen mit Alt und
Jung den Abend und den traditi-
onellen Ausklang beim Kaffee-
trinken bei den Königen, ehe
man sich im Morgengrauen auf
den Heimweg machte.

Fröhlicher Auftakt beim Burschenball



Plixenried 42

85250 Altomünster

Tel 0 82 54 | 85 75

www.gailer.de

M.+M. Gailer Altomünster

Wohn- und Gewerbebau GmbH

Schlüsselfertiges Bauen

Architekturbüro

Energieberatung Energieausweise

KfW Anträge

Wohnungssanierung

• Neu-/Jahres- und
Gebrauchtwagen

• Vertrieb von Quads /
ATVs und Motorrädern

• Unfallinstandsetzung
• Glasreparatur
• Klima-Service
• Fahrzeugvermessung
• Reifenservice
• HU/AU

Tel. 08254 8356

� Schärfarbeiten für
holz-, kunststoff- und
metallbearbeitende
Werkzeuge

�Werkzeugverkauf
- Zweitakt- undKettenöl
- Sägeketten
- Hobelmesser
- Kreissägeblätter

Schärfen von:

- Kreissägeblätter
- Sägeketten
- Hobelmesser
- Bohrer
- Heckenscheren
- Rasenmähermesser

St.-Ulrich-Straße 23 · 85250 Altomünster-Stumpfenbach
Telefon 0 82 54 - 93 21 · Telefax 0 82 54 - 99 60 78
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Kurz vor Jahresende konnte der
Katholische Frauenbund Alto-
münster ein besonderes Jubilä-
um begehen: Seit 110 Jahren be-
steht die Gemeinschaft enga-
gierter Frauen, die sich durch
Zusammenhalt, Mut, christli-
chen Glauben und Freude am
gemeinsamen Tun auszeich-
net. Bei der internen Jubiläums-
feier standen diesmal die zahl-
reich erschienenen Mitglieder
selbst im Mittelpunkt.

Den Auftakt bildete ein festli-
cher Gottesdienst in der Pfarr-
kirche, zu dem die Frauen ge-
meinsam mit den Fahnen des
Vereins einzogen. Vorsitzende
Hildegard Eberle erinnerte in
ihrer Begrüßung an den Mut
der Gründerinnen, die sich
während des Ersten Weltkriegs
zusammenschlossen – in einer
Zeit großer Entbehrungen und
fehlender gesellschaftlicher
Anerkennung für Frauen.

In seiner Predigt würdigte Pa-
ter Norbert J. Rasim das jahr-

zehntelange Engagement der
Frauen, die sich damals wie
heute mit ihren vielfältigen Ta-
lenten einbringen, Verantwor-
tung übernehmen und fürein-
ander da sind. Er dankte ihnen
für ihren Beitrag zur Weiterga-
be des christlichen Glaubens.
Musikalisch gestaltet wurde
der Gottesdienst vom Eltern-
chor unter der Leitung von Mi-
chaela Richter.

Eine besondere Überra-
schung hielt das Vorstands-
team am Ende der Messfeier be-
reit: Zum Jubiläum überreichte
der Frauenbund 110 kunstvoll
bestickte Ostereier, die in der
Osterzeit den Altarraum
schmücken sollen. Gestaltet
wurden sie von Marianne Zieg-
ler aus Aichach und zeigen
christliche Symbole als Zeichen
des Lebens und der Schöpfung.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst wurde im Vereinslokal
Maierbräu weitergefeiert. Dort
blickte die Vorsitzende auf die

vielfältigen Aufgaben des Frau-
enbundes in Pfarrei und Ge-
meinde zurück – von kirchli-
chen Festen über soziale Aktio-
nen bis hin zu gemeinsamen
Ausflügen und Einkehrtagen.
Ihr Dank galt allen Frauen, die
über die Jahre Verantwortung
übernommen und den Verein
geprägt haben.

Mit einer Jubiläumstorte, die
diesmal ausnahmsweise den
Frauen selbst gewidmet war,
klang der Festtag in geselliger
Runde aus. Gut versorgt mit
Speis und Trank genossen die
Gäste einen Abend, der noch
lange in Erinnerung bleiben
wird.

Katholischer Frauenbund feiert 110-jähriges Bestehen

Allgemein werden vor allem
zum Start des neuen Jahres die
Kaminkehrer als Glücksbrin-
ger bezeichnet. In Altomünster
sind sie vor kurzem gleich in
doppelter Ausführung aufge-
taucht, allerdings ohne ihre ty-
pische Kluft mit Zylinder „die
etwas verstaubt zuhause liegt“,
wie sie lachend betonten. Aber
der Besuch hatte einen beson-
deren Grund, denn Kaminkeh-
rer Michael Maibach ist zum

Jahresende in den wohlverdien-
ten Ruhestand gegangen. 20
Jahre lang hat er den Kehrbe-
zirk Altomünster betreut und
gerne hier gewirkt. 

Das wünschte er nun auch sei-
nem Nachfolger Martin Dirr-
hammer, der künftig für Alto-
münsterer zuständig ist. Der
neue „Schornsteinfeger“
stammt aus Inchenhofen und
hat jetzt zehn Jahre im Kehrbe-
zirk Indersdorf gearbeitet. 

Wechsel bei den
Glücksbringern
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60 Jahre durch alle Höhen und
Tiefen eines Ehe- und Familien-
lebens gehen, das ist schon eine
lange Zeit. Ingrid (82) und Rudi
(85) Scheuböck aber haben es
geschafft und so konnte ihnen
Bürgermeister Michael Reiter
ganz herzlich zu ihrer Diaman-
tenen Hochzeit gratulieren.
Auch Pater Norbert J. Rasim
brachte seine Glückwünsche
persönlich vorbei, denn es sei
immer wieder ein besonderes
Geschenk für die Eheleute,
wenn sie das erleben dürfen. 

Noch dazu, wenn man so
quirlig und hilfsbereit ist, um
sich auch im Gemeindeleben so
einzubringen, wie die Beiden
dies schon seit Jahrzehnten
tun. 

Rudi Scheuböck, der von Gug-
genberg stammt, hat einen be-
ruflichen Werdegang von der
Brauer- und Mälzerlehre, bis
hin zum Werksführer und
Meister in der Papierfabrik Da-
chau. Auch Ingrid war nach der
„Kinderpause“ ihrer zwei Töch-
ter Ilse und Cornelia, wieder be-
ruflich tätig, beim Hendl in der
Ausnäherei und dann noch
beim Renner.

Doch in erster Linie war sie
für die Familie zuständig, die
pflegebedürftigen Eltern und
natürlich auch für den Garten,
den sie zusammen mit ihrem
Rudi zu einem Kleinod ausge-
baut hat. Oft genug konnten
ihn auch viele Besucher beim
„Tag der offenen Gartentür“ be-
trachten in seiner Vielfalt und
natürlichen Schönheit. Kein
Wunder also, wenn beide auch
beim Ortsverschönerungsver-

ein immer zur Stelle waren,
wenn sie benötigt wurden,
ihren Wintergarten öffneten
für dessen Feiern und auch in
der Vorstandschaft kräftig mit-
mischten. 

Das gleiche gilt beim Musik-
verein, wo Rudi Scheuböck lan-
ge Jahre erster Vorstand war-
und heute Ehrenvorsitzender
ist. Hier ist auch Ingrid Scheu-
böck seit langem „die Mutter
der Kompanie“, denn sie ver-
sorgt nicht nur die Kinder und
Jugendlichen in den Musikpro-
ben, sondern auch die Erwach-
senen.

Rudi war außerdem überall
zur Stelle, wo seine Geschick-
lichkeit und Wissen gefragt
war, ob dies nun beim Aus-
schneiden unzähliger Obstbäu-
me war, beim Instandsetzen
der Altoquelle im Altowald
oder beim Reparieren der alten
Kanone vom Kriegerverein.

Müßig sind die Beiden aber
auch heute noch nicht, auch
wenn ihnen im Moment die Ge-
sundheit etwas das Gas heraus-
genommen hat. Und ihre Gast-
freundlichkeit ist sehr beliebt,
denn sie mögen es gerne, wenn
sich um sie herum was rührt.
Deshalb freuen sie sich auch
immer, wenn ihre drei Enkel-
kinder hereinschneien und ei-
ne gewisse Zeit mit den Großel-
tern verbringen.

Dass auch ihre Freunde und
Wegbegleiter noch oft vorbei-
schauen und sie möglichst lan-
ge noch fit und zusammenblei-
ben dürfen, das wünschten sie
sich zu ihrem Ehrentag sehr

Diamantene Hochzeit von
Ingrid und Rudi

Scheuböck
Es war eine sehr schöne Idee
vom Kulturförderkreis Alto-
münster einen bezaubernden
Galaabend zugunsten der
Friedreich-Ataxie- Forschung
zu veranstalten. Jutta Henkel
hatte sich spontan bereit er-
klärt, diesen Abend im Kappler-
bräusaal auf die Beine zu stel-
len. Sie selbst kennt schon sehr
lange Gabi Lugmair aus Stump-
fenbach, die dieser seltenen
und noch wenig erforschten
Muskelkrankheit, ein Gesicht
gibt. Neben Bürgermeister Mi-
chael Reiter und Jutta Henkel,
hieß auch Gabi Lugmair selbst
die über hundert Gäste in dem
festlich und edel in Weiß gehal-
tenen Saal herzlich willkom-
men. 

Gabi Lugmair betonte in ihrer
kurzen Ansprache, dass es ihr
wichtig sei als Mensch wahrge-
nommen zu werden mit all sei-
nen Fähigkeiten und nicht als
Kranker gesehen werde. Sie sei
froh und glücklich, dass sie ihr
Leben fast selbständig meistern
kann, dass sie ihren Beruf aus-
üben kann und mit viel Freude
und Zuversicht in die Zukunft
blicken darf. Sie war aber auch
dankbar gegenüber all den
Sponsoren und Unterstützern,
die diesen Abend ermöglicht
haben, dessen Erlös in den Ata-
xie-Förderverein einfließt. Der-
zeit gebe es nämlich nur ein Me-
dikament, das den Verlauf der
Krankheit ein wenig stoppen
kann. Deshalb sei die For-
schung dazu unheimlich wich-
tig. 

Damit diese Forschung auch
mit einem kleinen Scherflein
weitergelingen kann, haben
die Damen vom ehrenamtlich
betriebenen Klosterladen heu-
er 500 Euro aus ihrem Erlös lo-

cker gemacht, die Birgitta Graf
an die stellvertretende Vorsit-
zende des Friedreich-Ataxie-
Fördervereins, Danielle Schu-
man am Abend übergeben
konnte. Anwesend war dabei
auch die Social-Media-Beauf-
tragte Leyla Islamagic.

Dann aber war genug der offi-
ziellen Worte, denn dann ka-
men zwischen den Gängen des
Festmenüs eine ganze Reihe
von Künstlern „zu Wort“. Be-
gonnen hat mit ihren Liedern
Monika Maria Wagner, ehe
dann Teresa Trauth mit ihren
vielfältigen Instrumenten,
ihren teils sehr nachdenkli-
chen Liedern das Szepter über-
nahm. Sie ließ auch ihre Gedan-
ken zum Thema „Hoffnung“
schweifen und behauptete,
dass die Hoffnung einfach un-
sterblich sei, eine Urkraft, ohne
die es keine Zukunft geben
würde. Dazu passte auch gut ihr
Lied: „Ich brach mir tausend-
fach das Herz, doch niemand
brach mir meinen Stolz“. Einen
schönen, heiteren Wortbeitrag
brachte auch der Augsburger
Regisseur und Schauspieler
Claudius Wiedemann, der seit
Jahren mit der Altomünsterer
Theatergruppe zusammenar-
beitet. Buchstäblich verzaubert
wurden die Gäste auch vom hei-
mischen Magier Moritz Neu-
meister, der an den Tischen sei-
ne Zauberkünste zeigte. 

Dann aber hieß es „Bühne
frei“ für die Cagey Strings“-
Rockband aus Dachau, bei de-
ren Einstieg auch so manches
Paar ein Tänzchen wagte.

Mit Verlosung, Versteigerun-
gen und vielen guten Gesprä-
chen ging dieser Abend zu En-
de, der für einen guten Zweck
gut angelegt war.

Sehr schöner Galaabend
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Ein langer Zug mit Kindern und
Eltern zog am Martinstag rund
um das Birgittenkloster in Alto-
münster mit geselligem End-
punkt am Marktplatz, wo es Ge-
tränke und Martinsgebäck gab. 

St. Martin hoch zu Roß beglei-
tete die bunte Schar mit ihren
meist selbstgebastelten Later-
nen. Vor dem Umzug erinnerte
Pater Norbert J. Rasim bei der
kurzen Andacht in der Pfarrkir-
che an den Heiligen, der durch
seine Milde und Nächstenliebe
bekannt wurde. Er hatte mit ei-
nem Bettler kurzerhand seinen
Rock geteilt. 

Weil sich der Heilige in einem
Gänsestall versteckt hatte, um

nicht zu einem höheren kirch-
lichen Dienst herangezogen zu
werden, wird auch die Martins-
gans an diesem Festtag oft ver-
speist. St. Martin wurde den-
noch zum Bischof bestimmt
und wirkte wohltätig bis zu sei-
nem Lebensende. 

In Altomünster wird dieser al-
te Brauch des Laternenumzugs
und der Andacht schon immer
hochgehalten und ist für die
Kinder ein besonderes Erlebnis.
Bläser vom Musikverein haben
sie bei den Martinsliedern mu-
sikalisch unterstützt. Die Fami-
lie Göttler organisiert seit Jah-
ren dieses Fest in Zusammenar-
beit mit der Pfarrei.

Mit St. Martin durch die
Straßen

Auch heuer freuten sich viele
Christen beider Konfessionen
auf den Weihnachtsbulldog,
den wieder Pfarrer Harry Pfef-
fer gestartet hatte. Er wollte
auch heuer wieder mit dem
schön geschmückten Bulldog
Weihnachten und damit die
frohe Botschaft des neugebore-
nen Kindes zu den Menschen
bringen. Gemeinsam mit sei-
nem katholischen Kollegen Pa-
ter Norbert J. Rasim hielt er im

Altohof hinter dem Rathaus ei-
ne kleine Andacht mit Gebe-
ten, vielen gemeinsam gesun-
genen Lieder und guten Gedan-
ken von Beiden zum Frieden in
der Welt zu dem jeder Einzelne
ein bisschen beitragen könnte. 

Auf jeden Fall war dieses Glau-
bensangebot mitten im Ort
wieder eine schöne Bereiche-
rung und die Teilnehmer nah-
men das Angebot der „Kirche
vor Ort“ wieder dankbar an.

Weihnachtsbulldog 

WILLKOMMEN

Am 19.12.2025 um 08:43 Uhr erblickte der kleine Lukas Simon
das Licht der Welt in Augsburg mit 3650g und 51 cm.
Zusammen mit der stolzen Schwester Leonie freuen sich Fran-
ziska Huber und Roland Morhart über die Geburt Ihres zwei-
ten gemeinsamen Kindes.
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Schnell hatte sich nicht nur in
Pipinsried, sondern in der gan-
zen Marktgemeinde und dar-
über hinaus die Kunde verbrei-
tet, dass der langjährige Ge-
meinderat, Schützenmeister
und vor allem Musikant im Al-
ter von knapp 75 Jahren verstor-
ben ist. Ganz hat er seinen run-
den Geburtstag anfangs De-
zember nicht mehr erleben
dürfen, doch sein schweres
Krebsleiden hat ihm alle Kraft
genommen. Noch vor zwei Jah-
ren hatte man zuversichtlich
gemeint, dass er ihn besiegt
hat, doch dann kam er wieder.

Hans Lampl hinterlässt nicht
nur in seiner Familie, bei der
Ehefrau Roswitha und den bei-
den Söhnen Andreas und Tho-
mas mit ihren Familien eine
große Lücke, sondern im gan-
zen Dorf und Gemeindeleben.
Er liebte seine Heimat, enga-
gierte sich voll und ganz in den
Vereinen und hatte früh auch
seine Neigung zur Kommunal-
politik entdeckt. Für die Freien
Wähler saß er 24 Jahre lang im
Gemeinderat, war jahrelang
auch Fraktionssprecher und
brachte sich in den verschiede-
nen Ausschüssen immer sehr
gewissenhaft ein. Für all sein
Wirken war er schon 2010 von
der kommunalen Selbstverwal-
tung des Freistaates mit einer
Dankurkunde für sein ehren-
amtliches Tun geehrt worden.
Ganz besonders freute ihn die
Ehre als er auch 2023 von der
Marktgemeinde mit der 39. Bür-
germedaille ausgezeichnet

worden ist.
„Er hat sich auf ungewöhn-

lich vielfältige Weise und zum
Wohl unserer Gemeinschaft
eingebracht“, behauptete Bür-
germeister Michael Reiter da-
mals bei seiner Laudatio und
das war mehr als berechtigt.
Hans Lampl, der sich über diese
Auszeichnung riesig freute, be-
merkte ihn seinen kurzen Dan-
kesworten, dass es für ihn im-
mer wichtig war, die Jugend zu
fördern und die Vereine zu er-
halten. Deshalb appellierte er
an die anwesenden Räte:
„Machts was für die Jugend und
machts was für den Ort“. 

Er selbst war stets ganz eng
mit dem Schützenverein Pi-
pinsgilde verbunden, leitete
ihn 22 Jahre als Schützenmeis-
ter mit viel Umsicht und schau-
te dabei immer, dass sich auch
gesellschaftlich was rührt. 

Sein drittes großes Betäti-
gungsfeld waren die Pipinsrie-
der Musikanten, bei denen er
zu den Gründungsmitgliedern
zählt. 10 Jahre lang hatte er hier
als zweiter Vorsitzender das
Mitwirken und danach noch
einmal fünf Jahre als Vorstand.
Ohne sein „Trompeterl“ ging
gar nichts und spielte bis zum
Schluss, wann immer es mög-
lich war, noch gerne mit.

Jetzt wird wohl ein anderer
über sein Grab den „Feier-
abend“ blasen müssen in Dank-
barkeit für so einen engagier-
ten Mitbürger. Danke Hans, für
alles, wo du dich eingebracht
hast!

Trauer um Hans Lampl

Eine große Trauergemeinde
gab jetzt dem vielgeschätzten
früheren Bauunternehmer und
Kommunalpolitiker Xaver Bu-
xeder das letzte Geleit, beglei-
tet von den Fahnenabordnun-
gen der Kolpingsfamilie und
des Schützenvereins Edelweiß,
wo er langjähriges Mitglied
war. Im Alter von 89 Jahren ist
er nach kurzer schwerer Krank-
heit gestorben. Tiefes Mitge-
fühl der Bevölkerung gehört
seiner Frau Anni, seiner
Schwester und den Angehöri-
gen. 

Schon früh ist der Verstorbe-
ne in die Fußstapfen seines Va-
ters getreten und hat auch das
Maurerhandwerk gelernt und
sich bald auch selbständig ge-
macht. Bis zu seinem Ruhe-
stand 2002 hat er sein Unter-
nehmen mit viel Umsicht aus-
geübt und geleitet und war weit
über die Grenzen des Marktes
bekannt. „Doch jetzt wurde
ihm die Maurerkelle endgültig
aus der Hand genommen“, be-
tonte auch Pater Norbert J. Ra-
sim beim Trauergottesdienst.
Allerdings war er sich sicher,
dass Buxeder sein „Lebens-
haus“ auf festen Grund gebaut
hat und viel Herzblut und Liebe
dort hineingesteckt hat. So
durfte er auch mit seiner Frau
Anni 65 Jahre gemeinsam das
Leben meistern und sie muss-
ten auch vor wenigen Jahren
den frühen Tod ihres Sohnes
Thomas verkraften.

Aber Xaver Buxeder hatte
nicht nur seinen Betrieb, son-
dern er setzte sich auch voll in
der Kommune ein. Schon 1966
zog er unter Bürgermeister Dr.
Wolfgang Drach für die CSU in
den Gemeinderat ein, erlebte
den Aufbau der Großgemeinde
und wirkte auch in dem neuen
Gremium noch bis 2002. Die

letzten 15 Jahre
davon war er auch
als 2. Bürgermeister
tätig und so war es
kein Wunder, dass
er bei seinem Aus-
scheiden mit der
Bürgermedaille des
Marktes Altomüns-
ter ausgezeichnet
wurde. Außerdem
gehörte er auch
dem Kreistag in Da-
chau 12 Jahre an,

wofür er mit der Kommunalen
Verdienstmedaille geehrt wur-
de. 

Dritter Bürgermeister Josef
Riedlberger würdigte in seinem
Nachruf in der Kirche den Ver-
storbenen, als echten Kenner
der Kommunalpolitik, der seit
1965 treues Mitglied bei der CSU
und auch stellvertretener Vor-
sitzender war.

Auch im Schulverband und in
der Altogruppe war er neben
dem Gemeinderat tätig, wie
Bürgermeister Michael Reiter
in seinen Worten betonte und
Xaver Buxeder für den jahr-
zehntelangen Einsatz um die
Marktgemeinde dankte. 

Bei all dieser Arbeit, fand der
Verstorbene aber auch noch
Zeit für seine Hobbys und hat
vor allem „im Schnee und im
Altomünster Skiclub“ seine
Spuren hinterlassen. „Er gehör-
te zu den Gründungsmitglie-
dern und hat sich immer für die
Jugendförderung eingesetzt“,
erinnerte Vorstand Max
Schweiger. Er hatte sich auch
als zweiter Vorsitzender zwei
Mal zur Verfügung gestellt und
war drei Mal Vereinsmeister ge-
worden. 

Skifahren war eine Leiden-
schaft von Xaver Buxeder und
es war ihm vergönnt noch bis
zum letzten Jahr seine Spuren
zu ziehen. Früher zog es ihn
auch noch in die Berge, wobei
das Matterhorn in der Schweiz
sein Liebling war. Aber er war
auch schon auf dem Kiliman-
scharo, im Himalaja oder in den
Bergen von Amerika unter-
wegs. Die letzten Jahre aller-
dings fuhr er lieber mit dem
Radl seine Strecken. Seinen
Traum noch nach Chile oder die
Antarktis zu kommen, den
konnte er sich allerdings nicht
mehr erfüllen

Trauer um Xaver Buxeder
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Es ist immer wieder eine Freu-
de, nicht nur für die Kinder,
sondern auch die Erwachse-
nen, wenn das Klosterkripperl
neben der Sakristei wieder auf-
gebaut wird. Es wechselt bis
Pfingsten mit den verschiede-
nen Szenen aus dem Leben Je-
su.

Den Anfang macht natürlich
jetzt „Maria Verkündigung“, al-
so wenn der Engel der heiligen
Maria erklärt, dass sie die Mut-
ter des Herrn werden soll und
sie uneingeschränkt zu dieser

Aufgabe „Ja“ sagt.
Diese Szene haben nun die

„Kripperlbetreuer“ mit Man-
fred Eichner, Andres Gryska,
Birgitta Graf und Mesner Bern-
hard Kaltenstadler wieder lie-
bevoll aufgebaut. 

Außerdem wurde das kleine
Kripperlkarussell mit den
wechselnden Figuren ebenfalls
neu dekoriert und mit Musik
versehen. 

Es ist also immer einen Be-
such wert, zum Schauen und
Staunen.

Klosterkripperl wieder
aufgebaut

Es ist immer wieder ein erhe-
bendes Bild, wenn zum Engel-
amt in der Altomünsterer Pfarr-
kirche die hl. Luzia mit ihrem
Lichterkranz auf dem Kopf und
ihre Gefährtinnen Pater Nor-
bert J. Rasim zum Gottesdienst
begleiten. 

Seit vielen Jahren wird dieser
Brauch hier sehr hochgehalten
und immer wieder erklären
sich Mädchen bereit in diese
Rollen zu schlüp-
fen. Heuer war
Theresia Richter
die „Lichtbringe-
rin“ Luzia und
wurde begleitet
von Carina Grös-
tenberger, Lea
Maxeiner, Fran-
ziska Meier, Pau-
la Meyer, Lotta
Peters und Rosa-
lie Senft. 

Auch am Abend
waren die Luzia-
mädchen noch
einmal zu sehen
und mit ihrem
schönen Lied der
„Santa Luzia“ zu
hören, als das
Fenster am gro-

ßen Adventskalender im Alto-
hof geöffnet wurde. Dabei er-
fuhren die Teilnehmer auch
viel über die Heilige aus Schwe-
den, die eben die Kerzen auf
dem Kopf getragen hat, um so
die Hände frei zu haben, und
um den Armen mehr Speisen
bringen zu können. Im hohen
Norden wird der Tag besonders
gefeiert mit Luziagebäck und
gemeinsamen Essen. 

Luzia mit ihren Gefährtinnen
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STERNSINGER UNTERWEGS

An drei Tagen waren in Altomünster heuer die Sternsinger un-
terwegs, bei eisiger Kälte, aber frohgemut, um für die Kinder
in aller Welt zu sammeln. Sie kämpfen damit auch gegen die
Kinderarbeit und unterstützen die Aktion „Schule statt Fa-
brik“.

In Oberzeitlbach wurden die Sternsinger in der Filialkirche Ma-
riä Himmelfahrt von Pater Norbert J. Rasim und Pater Augusti-
nus während der Hl. Messe feierlich ausgesandt. In vier Grup-
pen zogen sie am Dreikönigstag durch den Ort, mit den dazu-
gehörigen Ortschaften Röckersberg, Plixenried, Übelmanna,
Radenzhofen und Oberndorf. Das diesjährige Motto lautet:
„Sternsingen gegen Kinderarbeit – Schule statt Fabrik“.

Pfarrer Michael
Schönberger ent-
sandte nach dem
Sonntagsgottes-
dienst acht Lektorin-
nen und Ministran-
ten als Sternsinger.
Sie zogen anschlie-
ßend durch Thalhau-
sen und brachten
den Segen: 
„Christus mansio-
nem benedicat, dies
bedeutet Christus
segne dieses Haus.
Die gesammelten
Spenden gingen an
das Kindermissions-
werk.

Eine gelungene Theaterpremi-
ere gab es wieder einmal im
Kapplerbräusaal vor voll be-
setztem Haus. Die Altomünste-
rer Laienschauspieler haben
diesmal die englische Komödie
„Das ist nicht lustig“ aus der Fe-
der von Derek Benfield, in deut-
scher Bearbeitung und Regie
von Wolfgang Henkel, einstu-
diert und damit wieder für ein
paar heitere Stunden gesorgt.

Jeder Mitwirkende war mit
Leib und Seele in seine Rolle ge-
schlüpft, ob dies nun als Jane
(Vroni Holzmüller) war, die
scheinbar überall die Ober-
hand hatte oder ihr Gatte An-
drew (Wolfgang Henkel), der
ganz trocken seine Kommenta-
re brachte oder seine Schwester
Sarah, (Carolin Zanker), die bei
allem frech mitdachte und
noch obendrein eins aufsetzte.
Köstlich auch Steve (Marcus
Gottfried), der Freund von der
Tochter Sally (Luisa Henkel),
der sich fast nicht beruhigen
konnte, über die Vorgänge im
Haus und in größter Sorge um

den Vikar (Andreas Holzmül-
ler) war, dass dem bei seinem
Besuch nichts passiert. Über-
schwenglich begrüßt wurden
auch Steves Eltern, gespielt von
Sonja Holzmüller und Marco
Mauer, die die Familie und vor
allem ihren schönen Garten
mit Gartenhäuschen kennen-
lernen wollten. Dass aber im
Haus immer so dubiose Unfälle
passieren, kann vor allem Steve
nicht verstehen, doch die Selt-
samkeiten nehmen trotzdem
wieder ihren Lauf.

Das Stück ist spannend, ange-
füllt mit Wortspielerei, mit vie-
len „Warum“ von Andrew, mit
reizender Keckheit der Mitwir-
kenden und einem guten Zu-
sammenspiel in einer herrli-
chen Kulisse, aufgeteilt zwi-
schen Wohnstube und Garten. 

Viel Applaus bekamen die
Mitwirkenden am Ende und
auch Souffleuse Jutta Henkel
kam dabei nicht zu kurz. Ein
Dank galt auch noch allen Hel-
fern im Hintergrund, die dafür
sorgten, dass alle Besucher
auch gut versorgt waren. 

Theaterspiel ist doch zum
Lachen

Die SG Oberzeitlbach führte
bei ihrer letzten Mitgliederver-
sammlung Neuwahlen durch.

Bis auf das Amt der Schrift-
führung, das in Zukunft Vanes-
sa Rauch übernimmt, wurden
alle bisherigen Vorstandsmit-
glieder in ihren Posten bestä-
tigt und bleiben dem Verein er-
halten. 

Neuwahlen SG Oberzeitlbach
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Der Markt Altomünster möchte
sein Mobilitätsangebot weiter
ausbauen und sucht dafür eine
engagierte Person, die sich eh-
renamtlich um die Organisati-
on eines Carsharingpro-
gramms kümmert. Ziel des Pro-
jekts ist es, eine nachhaltige
und flexible Alternative zum ei-
genen Auto zu schaffen und da-
mit einen Beitrag zum Umwelt-
und Klimaschutz zu leisten.

Zu den Aufgaben gehören un-
ter anderem die Koordination
des Angebots, die Abstimmung
mit Nutzerinnen und Nutzern
sowie die Zusammenarbeit mit
der Marktgemeinde. 

Interessierte Bürgerinnen
und Bürger können sich direkt
an Christian Richter unter der
08254-9997222 wenden, der für
weitere Informationen und Rü-
ckfragen zur Verfügung steht.

Ehrenamtliche für Carsharing-Organisation gesucht

Vielleicht bekommt die 22jäh-
rige Vanessa Maier eine große
Chance für eine Knochenmark-
spende nach dieser großartigen
Typisierungsaktion in der Alto-
münsterer Schulturnhalle. Den
ganzen Nachmittag strömten
ganze Familien aus Altomüns-
ter und dem Umkreis herbei,
um mit ihrer Typisierung viel-
leicht helfen zu können.

Rund 1000 Besucher wurden
gezählt, die kamen und dabei
war die Typisierung sehr ein-
fach durchzuführen. „Man neh-
me zwei spezielle Stäbchen
führe sie einige Male im Kreis
innen an die Wangen und fertig
war der Abstrich. Es gab keinen
Picks, keine Blutprobe, son-
dern nur den unkomplizierten
Abstrich, den die freundlichen
Mitarbeiter von den Testern
übernehmen konnten.

„Insgesamt waren es 353 Per-
sonen, die sich registrieren lie-
ßen“, konnte der Vorsitzende
Benedikt Jung von der Alto-
münsterer BRK-Bereitschaft
am Ende aufzählen. „Das war
enorm und hat alle unsere Er-
wartungen übertroffen“, sagte

er glücklich und dankte nicht
nur allen ehrenamtlichen Hel-
fern, die sich zu dieser Aktion
bereit erklärt haben, sondern
vor allem auch der Aktion Kno-
chenmarkspende Bayern
(AKB), die bereit war, hier zu
helfen und mitzuwirken. Viel-
leicht ist ja jemand dabei, der
für Vanessa eine Hoffnung brin-
gen kann, von ihrer plötzlich
aufgetretenen Leukämie Hei-
lung zu erfahren. „Kerngesund
ist sie in Urlaub gefahren und
sterbenskrank heimgekom-
men“, sagte ihre Mutter Nicole
betroffen und auch sie freute
sich darüber, dass so viele Men-
schen die Bereitschaft zeigten
zu helfen.

„Dass der Tag ein großes Er-
eignis für Altomünster wurde
ist dem Zusammenspiel vieler
Ehrenamtlichen zu verdan-
ken“, behauptete auch der
Schirmherr, Bürgermeister Mi-
chael Reiter im Nachgang. Alle
hatten zusammengeholfen, ob
durch sportliche Betätigungen
auf dem Schulsportplatz, Mas-
sageanwendungen, Entspan-
nungsübungen, Umgang mit
erster Hilfe an der Puppe oder

aber sie hatten für das leibliche
Wohl gesorgt wie der Madlver-
ein, die Kolpingsfamilie oder
der Elternbeirat vom Kinder-
garten „Kleine Strolche“ mit
Kuchen und Kaffee in der Halle
oder draußen mit Grillwaren.
Dabei genossen die Besucher
auch die schöne Atmosphäre

und die Kinder hatten ebenso
ihren Spaß mit Malen, Basteln
oder Schminken oder das Feu-
erwehr- oder BRK-Auto anzuse-
hen.

Ein großes Dankeschön je-
denfalls an alle, die sich vor und
hinter den Kulissen bereiter-
klärt hatten mitzuwirken. 

Typisierungsaktion für Vanessa ein großer Erfolg
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Im Altomünsterer Museum ist
derzeit der zweite Teil des um-
fangreichen Fotoarchivs der Fa-
milie Baumann zu sehen. Unter
dem Titel „Altomünster in Foto-
grafien“ präsentiert die Aus-
stellung rund 330 Aufnahmen,
die das Leben rund um Kirche,
Kloster und Pfarrei dokumen-
tieren. Zur Eröffnung konnte
Museums¬vorsitzende Susan-
ne Allers zahlreiche Gäste be-
grüßen, darunter Schirmherr
Pater Norbert J. Rasim, Kurator
Klaus-Peter Zeyer sowie Vertre-
ter der Familie Schwarzbach/

Baumann, die das Archiv 2010
der Gemeinde überlassen hat-
te.

Pater Norbert zeigte sich in
seinen Grußworten beein-
druckt von der Vielfalt der Fo-
tografien, die Geschichte le-
bendig werden lassen und
Emotionen wecken. Besonders
deutlich werde, wie eng Alto-
münster und das Birgittenklos-
ter über Jahrhunderte mitein-
ander verbunden seien. Er lud

die Besucher ein, die Bilder auf-
merksam zu betrachten, da für
jeden ein besonderes „Schman-
kerl“ dabei sei.

Kurator Klaus-Peter Zeyer
sprach von einem Stück geleb-
ter Heimatkunde. Die intensive
Beschäftigung mit Kirche, Klos-
ter und Pfarrei habe ihm Alto-
münster nähergebracht. Die
Ausstellung beleuchtet neben
kirchlichen Festen, Bischofsbe-
suchen und Jubiläen auch prä-
gende Persönlichkeiten der
Ortsgeschichte. Ergänzende
Hintergrundinformationen

finden sich im Begleitbuch zur
Ausstellung.

Ein besonderer Dank galt
Ernst Graf, der über 1000 Stun-
den investierte, um die histori-
schen Fotografien zu digitali-
sieren, sowie dem Auswahl-
team, das die Bilder benannte
und zusammenstellte. Für ei-
nen nachdenklichen Moment
sorgte eine Textlesung aus den

„Straubinger Totentänzen“,
musikalisch umrahmt von Gi-
sela und Siegfried Bradl.

Zum Abschluss dankte Susan-
ne Allers allen Mitwirkenden
und Gästen. Mit einem kleinen
Präsent würdigte sie zudem die
stellvertretende Landrätin Ma-
rianne Klaffki für ihre regelmä-
ßige Unterstützung des Muse-
ums

Altomünster in historischen Fotografien

„Regierungswechsel“ war heu-
er bei der Jahresversammlung
der Kolpingsfamilie angesagt.
Nach zwölf erfüllten Vorstands-
jahren legte Birgitta Graf nun
das Szepter in die Hände von Ni-
cole Maier, die sich bereit er-
klärt hatte, das Amt zu über-
nehmen und dann auch ein-
stimmig gewählt wurde.

„Insgesamt 36 Jahre Familie
Graf als Vorstand ist genug!“,
hat die scheidende Chefin Bir-
gitta Graf bemerkt, denn vor
ihr hatte ihr Mann Wolfgang
dieses Amt mit der „Rekordlän-
ge“ von 24 Jahren inne. „Und
wenn gerade jemand da ist, der

es machen möchte, wie jetzt Ni-
cole, dann soll man auch aufhö-
ren“, erklärte sie. Dankbar nah-
men die beiden Damen einen
schönen Blumenstrauß aus den
Händen von Vizevorstand Ste-
phan Boosz entgegen, der sich
auch bei Birgitta noch mit ei-
nem Geschenk herzlich
bedankte und Nicole viel Freu-
de an ihrem neuen Tun
wünschte. In diese Wünsche
stieg auch Josef Mederer mit
ein, der als Wahlleiter tätig war,
aber auch die besten Wünsche
von der Diözesanleitung von
Kolping mitbrachte, wo er als
stellvertretender Vorsitzender
tätig ist.

Kolping hat eine neue Chefin


